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Blatt.
Fünf und Zwanzigſter Jahrgang.

Sonnabend den 22. März 1851.

Merſeburger

I. Quartal. Stück 24.

Vekanntm a ch nn gen.Sämmtliche Ortsbehörden des Merfeburger Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stamm-
rollen zu ſchreiten, zu dieſem Behuf von den Herren Geiſtlichen die erforderlichen Extracte aus den Kirchenregiſtern über
ſämmtliche in dem Jahre 1831 Gebornen männlichen Geſchlechts ſich zu erbitten ſodann die Stammliſtem ſelbſt darnach
unter Beobachtung der bekannten geſetzlichen grriſeg z wuſertsen und ſolche ſpäteſtens bis

Apr i e J.nebſt den gedachten Extraeten mir zu überreichen, widrigenfalls die Säumigen zu gewärtigen haben, daß die Stammliſten

durch expreſſe Boten auf ihre Koſten abgeholt werden. e eBei dieſer Arbeit iſt überall nach Vorſchrift des 8. l. der Jnſtruction vom 13. April 1825 (Amtsblatt 1825 S.
221. seq. zu verfahren, wobei ich noch auf Folgendes beſonders aufmerkſam mache

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgereihe ihrer Namen, jede Abtheilung für ſich, kommen
A) alle diejenigen, welche in den Jahren 1827, 1828, 1829 und 1830 im Orte ſelbſt geboren ſind, ſo wie diejenigen,

welche in dieſen Jahren zwar auswärts geboren ſind, deren Eltern jedoch im Orte wohnen und alle, die ſich nur
zur Zeit als Dienſtboten, Lehrburſchen oder Geſellen, oder in anderer Weiſe daſelbſt aufhalten, ſofern ſie nicht bei
früheren Aushebungen zur Einſtellung gekommen ſind, keine ſonſtige definitive Entſcheidung erhalten haben, auch
von den künftigen Geſtellungen nicht ausdrücklich entbunden worden ſind. Ueber die früheren Geſtellungen vor aus
wärtigen Militair-Commiſſionen haben die Militairpflichtigen die vorſchriftsmäßigen Geſtellungsatteſte vorzulegen
und die Ortsbehörden müſſen dieſelben der betreffenden Stammrolle beifügen n e

B) alle diejenigen, welche vom I. Januar bis zum letzten December 1831 geboren worden ſind und ſich daſelbſt aufhalten
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt dabei auf die auswärts Gebornen zu richten, damit derartige Perſonen nicht

übergangen werden. Es iſt daher nach ſolchen Individuen die genaueſte Nachfrage in jeder Familie des Orts zu halten,
und in Fällen, wo Zweifel über die Altersangaben obwalten, oder letztere nicht mit Zuverſicht gemacht werden können,

die Beibringung der Geburtsſcheine zu erfordern. 3 eBeſonders iſt wegen der auswärts Geborenen, außer der ſorgfältigen Nachfrage, auch die nach g. I. der obenge
dachten Jnſtruetion zu erlaſſende Aufforderung zur Meldung, worin der Meldungstermin zugleich zu beſtimmen, an geeig-
neten Stellen auszuhängen.

Bei den auswärts geborenen Jndividuen muß auch der landräthliche Kreis, aus welchem dieſelben zugezogen, in
der Stammrolle mit aufgeführt werden. Nicht weniger wird erwartet, daß die Ortsbehörden in der betreffenden Stamm-
rolle n wo ſich die Eltern der Militairpflichtigen zur Zeit aufhalten, und bemerken, welchem Stande oder Gewerbe
ie Militairpflichtigen angehören.d e San ſind alle W militairpflichtigen Alter ſtehenden und in den Jahren 1827 bis 1831 einſchließlich geborenen

Männer verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde des Orts, wo ſie ſich befinden, zur Aufnahme in die Militairliſten
zu melden, widrigenfalls dieſelben, wenn ſie überſehen und nicht mit zur Kreisreviſion herangezogen werden ſollten, nicht
nur aller Reclamationsgründe wegen häuslicher Verhältniſſe verluſtig gehen, und ohne Rückſicht auf ihre Looſungsnummer
eingeſtellt werden, ſondern auch Strafe zu gewärtigen haben.

Ebenſo werde ich die Ortsbehörden ohne Nachſicht in Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin in Erfahrung bringen
ſollte, daß ſie der vorſtehenden Verfügung nicht mit gehöriger Genauigkeit und t rig ar lich

Der Königl. Landra eidlich.Merſeburg, den 20. März 1851.
nen

Es iſt höhern Orts genehmigt worden, daß alle im vorigen Jahre in Folge der Mobilmachung der Armee zum
Militair eingetretenen einjährigen Freiwilligen, wenn es deren Verhältniſſe wünſchenswerth machen ſollten, für jetzt der
Verpflichtung zum Weiterdienen entbunden werden ſollen, unter der Bedingung, daß dieſelben vor vollendetem 23. Lebens-
jahre abermals eintreten und die Zeit, in der ſie jetzt beim Militair geſtanden, bei Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht ihnen
nicht angerechnet wird.t SHrerſeburg, den 17. März 1851.

Eine Sage.

Der Königl. Landrath Weidlich.

ſah und hörte, daß dies ein verwünſchtes Schloß ſei, auf
Im letzten Kriege kam ein franzöſiſcher Marſchall nach dem es bei Nacht Niemand Ruhe laſſe, rief er im UeberNond en und wie er die Trüm ne der Kiffhäuſerburg muth „So will ich die nächſte Nacht dort oben ſchlafen z“
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und er hörte auf keine Warnung ſondern ließ ſein Feld-
bett auf dem Kiffhäuſer aufſchlagen. Und als es Mitter-
nacht war, ſandte der Kaiſer Friedrich, der ſeit undenklichen
Jahren im Kiffhäuſer wohnt, die Königin Holle hinauf zu
dem Marſchall und ließ ihm ſagen, er möge ſeinen Herrn,
den Kaiſer Napoleon, warnen nicht nach Rußland zu ziehen
denn von da werde er nur in Schmach und Noth wieder-
kehren und er möge dem Kaiſer verkündigen, wenn er
ſeinen Ruhm lieb habe, ſolle er Deutſchland räumen denn
er, der Kaiſer Friedrich, dulde nicht, daß ſein deutſches Volk
den Franzoſen unterthänig ſei: und wenn der Kaiſer Napo-
leon dieſe Mahnung nicht höre, werde er in Jammer und
Armuth untergehen. Der Marſchall eilte am folgenden
Morgen nach Halle, wo Napoleon ſich gerade aufhielt, und
ſagte ihm, was die Königin Holle ihm melden ließ, und
alle Generale und alle Soldaten baten den Kaiſer, nicht
nach Rußland zu gehen doch er, wie er war, lachte ſie aus,
und das hat er denn büßen müſſen.

Die Königin Holle iſt Kaiſer Friedrichs Haushälterin
im Kiffhäuſer. Sie war eine reiche Königswittwe und
wurde freventlich ermordet: da fand ihr Geiſt keine Ruhe
im Grabe und ſchwärmte lange umher, bis ſie hörte, daß
der Kaiſer Friedrich im Kiffhäuſer eine Freiſtatt gefunden
und da ſie ſich aus ihrer Zeit erinnerte, daß man ihn im
mer als einen ſo gerechten und gütigen Herrn geprieſen
hatte, ging ſie zu ihm in den Berg, und dort führt ſie ihm
nun die Wirthſchaft und ſorgt für Alles, was er und die
vielen hundert Ritter und Knappen bedürfen die mit ihm
um den großen ſteinernen Tiſch ſitzen.

Auch die ſchwarzwälder Uhren haben ihre WVer-
tretung bei der Londoner Ausſtellung gefunden, und zwar
in einer von den einfachſten Gewicht-Uhren bis zu größeren
FedernUhren aufſteigenden Sammlung welcher auch noch
ein beſonderes, ſinnreich konſtruirtes, wir möchten ſagen:
humoriſtiſches, kleines Kunſtwerk ſich anſchließt. Daſſelbe
beſteht in einer TableauUhr mit Wecker, neben welcher eine
Kaffee Maſchine mit Spiritus- Lampe und ein Licht ange
bracht iſt. Hat ſich der Eigenthümer Abends Kaffee Ma-
ſchine und Licht zurecht gemacht und den Wecker auf die
Zeit geſtellt, zu welcher er geweckt ſein will ſo zündet ihm
die Uhr nicht nur, während er noch ſchläft, die Spiritus-
Lampe, deren Flamme den Kaffee kocht, und ſpäter, wenn
dieſer fertig iſt, das Licht an, ſondern weckt ihn auch, wenn
es Zeit iſt, das Frühſtück einzunehmen, mit einer Glocke.
Der Verfertiger iſt der geſchickte Uhrmacher Jacob Haller
aus Schwenningen.

Das neueſte Heft der ſtatiſtiſchen Mittheilungen von
Dieteriei enthält eine intereſſante Ueberſicht über die Reſul-
tate der letzten amtlichen Volkszählung in Preußen. Danach
betrug die geſammte Bevölkerung zu Anfang des vorigen
Jahres 16,331,000 Seelen. Von dieſer ſind 10,000,000
evangeliſche Chriſten, 6,000,000 Katholiken, 219,000 Jnden,
14,000 Mennoniten und 1200 griechiſche Chriſten. Die
Juden ſind über alle Provinzen der Monarchie verbreitet.
Mennoniten finden ſich dagegen hauptſächlich nur in der
Provinz Preußen und in der Rheinprovinz Griechen ſind au-
ßer der von dem vorigen Könige geſtifteten ruſſiſchen Kolonie
in Potsdam nur in Weſtpreußen vorhanden wo ſie unter
dem Namen „Philipponen“ exiſtiren. Die Geſammt-Bevöl-
kerung hat ſeit der am Schluß des Jahres 1846 erfolgten
Zählung um 220,000 zugenommen, am ſtärkſten iſt die Ver
mehrung verhältnißmäßig bei den Juden geweſen.

Unſer Michel.
Er ſchläft ſo gern!

Doch, wenn nach langer Nacht
Er endlich Mal erwacht,

So reckt erx ſeine Glieder,
Reibt ſich die Augenlieder.

Ob er nach Licht ſich ſehnt?
Er räuſpert ſich und gähnt
Und ſchläft dann ruhig wieder.

Am Sonntag Oeuli predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;

Nachm. Herr Diac. Simon
Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom Herrn

Diac. Simon.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach; Nachm. Herr Diac.

Hartung. Beichte halb acht Uhr.
Abends 7 Uhr Bibeſſtunde in der Bürgerſchule, Herr Diac. Hartung-

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Branne-

Kirchennachrichten von Lützen Januar und Februar.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Weiland eine Tochter dem Kauf

mann Schumann eine Tochter dem Handarbeiter Meißner ein Sohn dem
Maurer Stolze ein Sohn dem Nagelſchmidt Lungwitz eine Tochter einer
ledigen Perſon eine Tochter dem Riemermſtr. Petzold eine Tochter dem
Oeconom Scheibe ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn dem Krämer
Walther ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter dem Handarbeiter
Pfeifer eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn dem Schenkwirth Sei-
del ein Sohn dem Caſtellan Jubitz ein Sohn dem Uhrmacher Heſſel ein
Sohn dem Dienſtboten Baum eine Tochter. Getrauet: der Barbier
Albert Pötzſch hier mit Jgfr. Henriette Genthe von hier der Nachbar und
Einwohner Gottlieb Patzſchke hier mit Jgfr. Friederike Walber aus Löſau
Auguſt Kirſten, Maurergeſelle und Hausbeſitzer hier, mit Jgfr. Marie Roſine
Wehkind aus Brucke bei Halle Auguſt Sack, Handarbeiter und Hausbeſitzer
hier, mit Jgfr. Chriſtiane Löſchke aus Kötzſchau Hyronimus Meifel, Haus
genoſſe hier mit Johanne Neidel von hier Meiſter Johgnn Karl Rentz,
Schuhmacher und Housgenoſſe hier, mit Johanne Roſine Kuhfs hier. Ge-
ſtorben: die einzige Tochter des Zimmermſtr. Piller, 2 M. 12 T. alt, an
Krämpfen die jüngſte Tochter des Grenzbereuters v. Weiſe, 64 J. alt an
Verzehrung die Ehefrau des emerit. 1. Mädchenlehrers Heinrich Weiß zu
Schkeuditz, 55 J. 9 M. alt, an Herzbeutelwaſſerſucht der Thierarzt Friedrich
Auguſt Feller, 60 J. 11 M. alt, an Verzehrung der jüngſte Sohn des

vHandarbeiters Wilhelm Meißner, 4 T. alt an Krämpfen der Bäckermſtr.
Gottfried Hennig, 78 J. 3 M. alt an Altersſchwäche die Ehefrau des
Stellmachermſtrs. Friedrich Auguſt Frenzel, 40 J. 2 M. alt, in Kindes-
nöthen die Ehefrau des Oeconom Gottlob Herrmann 63 J. 7 M. alt, an
Verzehrnng dem Krämer Walther ein Sohn 3 T. alt, an Krämpfen die
Ehefrau des Fleiſchermſtrs. Gottfried Held hier, 58 J. alt, an einem Ge-
ſchwüre der Handarbeiter Frauenheim, 42 J. 3 M. ait, am Verſchlag die
Wittwe des verſtorbenen berittenen Steueraufſehers Müller in Möckern, 83 J.
9 M. 8 T. alt an Altersſchwäche der Kaufmann Hein, 30 J. 10 M.
15 T. alt, an Gehirnentzündung,

Bekanntmachungen.
Verpachtung der Fähr- Ueberfahrt bei

ürrenberg.
Die dem Königl. Fiscus zuſtehende öffentliche Ueber-

fahrt über die Saale bei Dürrenberg ſoll höherer Verfügung
gemäß anderweit auf 3 Jahre vom 1. Mai 1851 bis ultimo
April 1854 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu
wir einen Termin im Gaſthofe zu Dürrenberg auf den

29. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 3
anberaumt haben welches mit dem Bemerken hierdurch be
kannt gemacht wird daß die Verpachtungs- Bedingungen
während der Dienſtſtunden im Dienſtlocale des Königl.
Salzamtes zu Dürrenberg, ſo wie bei dem unterzeichneten
Hauptamte ſchon jetzt eingeſehen werden können.

Naumburg, den 9. März 1851.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.
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Nothwendiger Verkauf
bei dem Kreisgericht zu Merſeburg.Die den Erben des 9u Sch ev au verſtorbenen Ein

wohnen Joh. Gottlieb Hauck gehbrtgen Grundſtücke, als
das zu Schkopau unter Nr. 11. des Hypothekenbuchs

Anſpanngut, beſtehend aus einem Wohnhaus,Scheune, Ställen, Garten und h nenzien, t tarirt auf
7320 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf.

B. das in Schkopauer Flur unter Nr. 22. des Hypotheken-
buchs und Nr. 46. des Flurbuchs belegene Feld von
1 Morgen 86 QRuthen am Galgenberge an der Poſt
ſäule, taxirt auf

107 Thlr. 15 Sgr.C. eine Wieſe in Collenbeyer Flur, unter Nr. 2. des
Hypothekenbuchs und Nr. 75. des Flurbuchs, in den
langen Feldern gelegen 1 Morgen 136 QRuthen
groß, taxirt auf

222 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.D. eine Viertelhufe Feld in Merſeburger Stadtflur, unter
Nr. 65. des Hypothekenbuchs, Nr. 972a. 1007 a.1045 a. 1421 a. 1431 a. 1472 a. des Flurbuchs be
legen, 4) Acker 15 QRuthen haltend, tarirt auf647 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.

E. eine Viertelhufe Feld in Corbethaer Flur, sub Nr. 22.
des Hypothekenbuchs und Nr. 635. 398. 62. 454. 208.

des Flurbuchs belegen, 25 Acker 31 QRnuthen groß,
taxirt auf

319 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.,
ſollen am

11. October 1851, Vpr mittags 11 Uhr,vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an hieſiger Gerichts-
ſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe, Bedingungen und Hypothekenſchein ſind in un-
ſerm Büreau I. einzuſehen.

Höherem Befehle zufolge ſollen am 24. d. M., Vor-
mittags 10 Uhr, auf dem Kloſterhofe hierſelbſt circa 30 Stück
ausrangirte Königl. Dienſtpferde des dieſſeitigen Regiments
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 12. März 1851.
Wurmb von Zinck,

Oberſtlieutenant und Kommandeur des 12.
Huſaren Regiments.

Auction. Mittwoch den 2. April e., von früh
33 Uhr an, ſollen in der Wohnung des Herrn Bau
nſpeetor Müller in hieſ. Saalgaſſe, 2 Schreibe-un 1 Kleiderſecretair, 3 Sophas, 3 8Seitſtellen, verſch.

Tiſche darunter 1 gr. zu 28 Perſonen 2 Kleider und
1 Bücherſchrank, Haus und Küchengeräthe 2e., ſo wie auch
1 Futterbank, einige Stück Federbetten und eirea 60 Flaſchen
guter Wein, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung,
verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. März 1851.
Nindfleiſch, verpfl. Auet. Comm. und Taxator.

Guts verkauf.Jch beabſichtige mein hier Nr. 33. belegenes, 464 Mor-gen gutes tragbares Feld und Wieſe enthaltendes Nachbar
ut im Ganzen oder Einzelnen, unter den im Termine be-
annt zu machenden Bedingungen, freiwillig zu verkaufen

und habe hierzu einen Termin auf den 1. April d. Js.,
Vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt.Großlehna, den 15. März 1851.

Auguſt Körſten.

von 90 Eichen Oberſtändern,

nene eeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnneräää a IINE.

Kiefern-Bauholz- Verkauf
in derOberförſterei Schkeuditz.

Freitag den 28. März 1851, Vormitt. 10 Uhr,kommen im Unterforſte Dölauer Haide, im Schlage am
Kuhberge, in der Nähe des Nietleben -Lettiner Communica-
tionsweges folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den
im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

c i r C
320 kiefern Nutzſtämme, à 22——60 Fuß lang, 5-
3 Klafter dergl. Brennſcheite,

3 Klafter dergl. Knüppel,
34 Schock dergl. Abraum.

Vorſtehende Hölzer

18 Zoll ſtark,

werden Kaufluſtigen vorher auf
Verlangen angewieſen durch Herrn Förſter Kaiſer in Niet-
leben und Herrn Forſtaufſeher Schuchardt in Dölau.

Schkeuditz, den 19. Mit 1851.
Der Oberförſter Mechow.

Eichen-Ninde- Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz
1. Freitag den 28. März 1851, Vormitt. 9 Uhr,kommen im Unierforſte Dölauer Haide, im diesjährigen
Schlage am Lettiner Felde und am Eröllwitz- Dölauer Wege
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-gungen zum ſehen meiſtbietenden Derkauf die Rinde

und 300 Eichen Laaßreiſern,circa 12 Klaftern Borke enthaltend

II. Sonnabend den 29. März e. Vormitt. 9Uhr,
im Unterforſt Burgliebenau bei Merſeburg, im diesjährigen
Schlage bei Burgliebenau, die Rinde von 160 Eichen Ober-
ſtändern, etwa 15 Klaftern Borke hergebend;
III. Sonnabend den 29. März e. Nachmitt. 3 Uhr,
im Unterforſt Maßlau bei Schkeuditz im r Schlage

Horburg die Rinde von 140 Eichen Oberſtändern, eirea
15 Klaftern Borke enthaltend.

Die Abplattung der Rinde durch Holzhauer übernehmen
die Herren Käufer auf ihre Koſten und geben das abgeborkte
Holz dem Fiskus als Eigenthum zurück. Auskunft über alle
ſonſtigen Localverhältnive ertheilen auf Verlangen

ad I. Herr Förſter Kaiſer in Nietleben,
I. Wagener in Burgliebenau.III. Reinhardt in Maßlau.

Schkeuditz, den 18. März 1851.
Der Oberförſter Mechow.

Freiwilliger Hausverkauf. Die Hindemidt-
ſchen Erben hier beabſichtigen ihr allhier im Vorwerk sub
Nr. 435. gelegenes, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus mitHof und Garten beſtehend aus 2 Etagen und einem Erker

mit 5 Stuben, Kammern, Küchen, Böden, Keller, Torfſtällen 2c., ſo wie auch einem maſſ iven doppelten Schweins
ſtalle, freiwillig zu verkaufen. Termin hierzu iſt

Freitag den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr,im Hauſe ſelbſt, anberaumt, wozu Kaufluſtige andirrch
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntma-
chung der Bedingungen vor dem Termine erfolgen wird.

Merſeburg, den 17. März 1851.
Die Hindemidtſchen Erben.

zdz2 2
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100 gBekanntmachung.
Höherer Beſtimmung gemäß ſollen die im dieſſeitigen

Beſtande noch befindlichen 15 Stück Ochſen am
Sonnabend den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Viehhofe des hieſigen Waiſenhauſes an den Beſt
bietenden in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Das Vieh befindet ſich in ganz beſonders gutem Futter-
Zuſtande und eignet ſich vorzugsweiſe zur Verſchlachtung.

Eine Muſterung des Viehes in dem Stalle Seitens der
Kaufliebhaber wird vom Tage der Bekanntmachung ab, nach
vorheriger Anzeige bei dem unterzeichneten Amte, gern gewährt.

Halle, den 18. März 1851.
Königl. Feld-Proöviant-Amt der S. Diviſion.

R. Heinsdorf, Controleur.
reren

Feld grundſtücks- Verpachtung. Nächſtkommende
Mittwoch, den 26. März e. Nachmittags um 2 Uhr, beab-

4 Acker 33 Ruthen beſtehenden Feld
grundſtücke in Meuſchauer Flur in 17 einzelnen Parzellen
oder nach Befinden im Ganzen auf 3 Jahr in meinem Gaſt
hofe zum goldnen Stern hieſelbſt, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen lieitanto zu verpachten.

Neumarkt vor Merſeburg, den 20. März 1851.
Lauterbach

Bekanntmachung. t
Einem geehrten Publikum, ſo wie den Herren Bäcker-

meiſtern zeige ich ergebenſt an, daß ich das bis jetzt vom
Herrn Bäckermeiſter Hoffmann betriebene Döllnitzer Mehl-
geſchäft übernommen, daſſelbe Entenplan Nr. 83. (vis à Vis
dem Hirſch) verlegt und mit dem heutigen Tage eröffnet
habe. Da ich ſelbſt Müller bin, bin ich jederzeit in den
Stand geſetzt, meinen werthen Abnehmern mit der feinſten
Wagre, bei den billigſten Preiſen, pünktlicher und reeller
Bedienung, aufzuwarten.

Zur gefälligen Beachtung für die Herren Kaufleute,
daß ich neben meinem Mehlgeſchäft auch eine Niederlage
von allen Sorten Graupen habe, und ſolche ſtets in ſchönſter
Qualität zu den billigſten Preiſen in jeder Quantität bei
mir zu haben ſind.

Merſeburg, den 17. März 1851. F. Verger,

ne à

Eine Parthie veredelte Obſtbäume der beſten Sor-
ten ſind in Schocken wie im Einzelnen billig zu verkaufen

bei Friedrich Eckardt.Fährendorf, den 20. März 1851.

Rother Kleeſaamen,
Weißer Kleefaamen,

Esparſette, 3Rübenkerne, gelbe runde,
10 Schock Satzweiden,
5 Schock weidene Hordpfähle,

ſind zu verkaufen auf dem Rittergute Oberfrankleben

bei Merſeburg. Schottelius.
Jn Cämmeritz bei Merſeburg, Hausnummer 4., ſind

mehrere Fuder Grummet und ein Kutſchwagen zu verkaufen.

In der Baumſchule zu Großkayna bei Merſeburg ſind
veredelte Süßkirſchbäume, wie auch Aepfel- und Birnbäume,
die ſchönſten Sorten, zu haben. Dieſe Bäume ſind von
ausgezeichnetem Wuchs und ſind beſonders zur Anpflanzung
an Straßen zu empfehlen.

———mDZDZD n 2ZDAnzeige. Mehrere Schock ſüße und ſaure Kirſch
bäume, desgl. Pflaumenbäume, ſo wie auch reine Linſen
und Wicken, zum Saamen, ſind zu verkaufen bei Karſtädt
in NRöſſen.

Kopfkleeſaamen verkauft das Rittergut Nieder
benng.

c rrrrS--

Bekanntmachung.
Jn Meuſchauer Flur ſollen mehrere Parzellen Triftwege

durch Gräben und Auffahren erhöht werden. Unternehmungs-
luſtige wollen ſich

den 23. März e. früh 9 Uhr,
in der Schenkwirthſchaft zu Meuſchau einfinden, wo die Li-
eitations- Bedingungen bekannt gemacht werden.

Meuſchan, den 20. März 1851.
Der Ortsrichter Schlegel.

Burgſtraße, im früher Albert'ſchen Hauſe, Hrn. Conditor
Heine vis à Vis, iſt die erſte Etage zu vermiethen ünd den
I. April zu beziehen. Das Nähere Gotthardtsſtraße Nr. 92,

2 Treppen hoch. tS e E tceeh
Die

Tabacke und Cigarren Handlung
v on

Albert Dietzſchold in Merſeburg
yat'ſtets das größte Lager von echten &avannga, Bremer,
Hamburger und Engliſchen Cigarren. Eine
ebenfalls große Auswahl von feinſten Pariſer und Hol-
länder Schnupftabacken, alten geſtochenen Varinas
in Nollen und Blättern, ſo wie Portorieo's in
Rollen zu verſchiedenen Preiſen.

Unter bekannt ſtreng rechtlichen Bedienung wird um
gütige Abnahme ergebenſt gebeten.

Burgſtraße Nr. 390.,
neben dem Haarſchneide- Cabinet des Herrn Naumann,

im Hauſe des Herrn Banquier Keferſtein.

Anzeige.
Das unterzeichnete Commiſſions-Büreau iſt in den

Stand geſetzt, Allen, welche bis ſpäteſtens den 15. April
d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen
(alſo das geringe Porto nicht ſcheuen), ein nicht
außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgelt-
lich zu machen, welches für den Anfragenden
noch in dieſem Jahre ein jährliches Einkommen
bis zu 10,000 Mark oder viertauſend Thaler
Preußiſch Courant zur Folge haben kann.

Lübeck, im März 1851.
Commiſſions-Bürean,

Petri- Kirchhof Nr. 308, in Lübeck.
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ſind

ume,
von
zung Anzeige, den Kindergarten betreffend. Varinas-Canaſter in Rollen und Blättern, Por-

Die Aufnahme neuer Zöglinge in den hieſigen Kinder- torieo in Rollen, in alter abgelagerter Waare,
rſch garten an die Stelle derer, welche zu Oſtern dieſes Jahres kann ich allen Rauchern als etwas preiswerthes empfehlen.
nſen aus der Anſtalt ausſcheiden werden, kann mit dem 1. April Wilhelm Görlitz.

d. J. Statt finden. Wir erſuchen diejenigen Eltern, welche Sultan- Pflaumen und böhmiſf Tafädt die Anſtalt von jetzt an für ihre noch nicht ſchulpflichtigen 1 füß ö ten ſam
tz Ur ihren ich pflichtigen men in großer ſchöner ſüßer Frucht, billigſt bei

Kinder benutzen wollen, ſich diesfalls baldigſt bei Fräulein Wilhelm Görlitz.der Anna Helm in dem Locale der Anſtalt, Breitegaſſe Nr. 498.,in Vormittagsſtunden zwiſchen neun und zwölf Uhr Cognac, beſter Qualität, empfiehlt

jzu melden. Fr S WiMerſeburg, den 18. März 1851. Fran Schwarz Wittwe
wege Jm Auftrage des Vorſtandes: Die dem Halle'ſchen Waiſenhauſe gehörige Zeitung

ngs- Weiß. CFür Gärtner! Der Conrier,7 2 te Li Baumwachs, in beſter Qualität, empfiehlt Halliſche Zeitung für Stadt und Land,
H. Klingebeil, Gotthardtsſtraße. a längere ſt von W Schwetſchke pachtweiſe heraus-

gegeben ward, erſcheint ſeit dem I. d. M. unter demſelbenJ. Kleeſ gaamen;- Verkauf. e e dem bisherigen Formate im eigenen Verlage

a er Anſtalt.ditor Spau. Kopfkleeſaat. Jndem wir das verehrl. Publikum, insbeſondere die
Den Suzern. zahlreichen Verehrer und Freunde der Franckeſchen Stiftun-92. Weiße Stein- oder Lämmerkleeſaat, gen hiervon ergebenſt in Kenntniß ſetzen, bitten wir zugleich,

ſowie: dem Blatte die bisherige Theilnahme auch fernerhin zu ern Thimothee- u. franz. Neingrasſaamen, halten und durch rechtzeitige Beſtellung für das zweite Quar-
Hualitä upſiehl tal, ſo wie durch Ueberfendung von Jnſeraten, zu derenn in ſehöner Qualität, empfiehlt Veröffentlichung ſich das Blatt wegen ſeiner weiten Ver-

2 lingebeil jun., Gotthardtsſtr. breitung i inz s ei terHerm. Klingebeil jun., C breitung in der Provinz beſonders eignet, dem Unternehmen
Meine auf warmen Wege bereiteten förderlich zu ſein. S

kinfachen und doppelten Branntweine von ver e alen v Wohn rer ges er

nmer, Kohöbu o ämte 4 Sgr. InſerEine anerkannt ſchönem Geſchmack ſo re alle tionsgebühren haben wir von 14 Sgr. auf 1 Sgr. für die
Sol Sorten Rum, Arac, Cognac, Punſch- und dreiſpaltige Zeile oder deren Raum herabgeſetzt.
nas Grog Eſſenz, Cardinal und Biſchof Eſ- Bei UÜeberſendung von Jnſeraten in Merſeburg
s in ſenz 2c., halte ich beſtens empfohlen. Wie nimmt Jnſerate an: die Papierhandlung von H. F. Exius,

derverkänfern und Wirthen ſtelle ich ſehr dem Rathskeller gegenüber wolle man adreſſiren An
um yjfilſli Preiſe die Expedition des Couriers, mit dem Zuſatze:ſvtltge. 7 5. Kli beil j Waiſenhaus, indem der bisherige Pächter des BlattesH. Klingebeil jun. ebenfalls eine Zeitung unter dem Namen des Halle'ſchen

Nordhäuſer Korn, alte Waare, auf Ccouriers wieder herausgiebt.
in Rumfäſſern gelagert, empfiehlt Halle, im Januar 1851.H. Klingebeil jan. Die Expedition des Couriers.

d en h r e e SeeApril 3 ren Zur gütig achtung.richta Das elegante Herren Kleider Magazihen P Das elegante Herren-Kleider- Magazin
men vonn i Guub en MlersebPhilipp Gucub en lersebuvrg,

Oelgrube Nr. 333. im Laden,
k. empfiehlt einem achtharen Publikum das Neueſte von Frühjahrs- und Sommeranzügen, ſowie

C dpünktlich un

J S V oc V J e r öä



Moritz König,
Corſett- Fabrikant aus Weißenfels,

empfiehlt ſein Lager gutſitzender Corſetts in Wiener und
Pariſer Facon, in Leinen, Trill und engliſch Leder, auch
Negligéleibchen nicht zum Schnüren. Stand Burgſtraße,
im Hauſe des Herrn Götzinger.

Corſett-Fabrikant A. Ebert aus Halle,
große Alrichsſtraße Ur. 9.,

empfiehlt zu dieſem Markte ſein Lager von franzöſiſchen und
Wiener Corſetts, ſo wie auch Morgenleibchen nicht zum
Schnüren. Sein Stand iſt dem goldnen Arm gegenüber
an der Stadtkirche.

Jch mache einem hieſigen werthgeſchätzten Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß ich wieder dieſen Jahrmarkt mit
Schnürleibern in jeder Facon feil halte. Jch bitte recht
herzlich, mich zu beehren. Mein Stand iſt im Arm, bei
dem Herrn Gaſtwirth Frank.

Karl Langenhahn,
Damenſchneidermſtr. in Halle.

Sehr beachtenswerth für Damen.
Die Strohhut- Fabrik des Unterzeichneten beehrt ſich

ganz ergebenſt, ihr bedeutendes Lager der neueſten und aufs
Sauberſte gearbeiteten Stroh und Bordürenhüte für Damen
und Kinder einem geehrten Publikum zu ſehr billig geſtellten
Preiſen, wie prompter Bedienung, zu offeriren.

Auch zeigt dieſelbe an, beſonders für auswärtige Putz
macherinnen, daß ſie Strohhüte zu ſehr billigen en gros
Preiſen beziehen können.

Das Lager iſt beim Zeugſchmiedemeiſter Hrn. Liebig
am Markt in Merſeburg.

H. Herrmann,
Herzogl. privilegirter Mode- und Strohhut-Fabrikant

aus Deſſau.

Fuß Teppiche
empfiehlt zu gegenwärtigem Jahrmarkte in allen Sorten nach
der Elle, ſowie auch Vorlagen von den feinſten bis zu den
ordinairſten Sorten. Mein Stand iſt beim Herrn Kaufm.
Förſter an der Stadtkirche.

Martin Mock aus Köllſtädt bei Mühlhauſen.

Zur Anfertigung von Petschaften und Stempel mit
Wappen und Namenszügen, so wie von letallschriften
zum Zeichnen der Wäsche, empfiehlt sich zum bevorstehen-

den Markt Ernst Vischer aus Ialle.
Mein Stand ist wie immer am Gasthaus zur goldnen

Sonne.

Einige Landgüter von ohngefähr 50 100 Morgen Land
werden zu pachten geſucht durch Karſtädt in Röſſen.

Ein unter dem Schutze
ſeiner Regierung conceſſionirtes Etabliſſement ſucht gegen gute Proviſion
achtbare Agenten gleichviel ob Privat oder Kaufleute. Offerten J. F.
poste Restante Bingerbrück in Preußen (franco).

102

Sonnabend den 22. d. M., Abends 7 Uhr

grosses Concert
im sSchauspiel-Hause.

Programm.
J. Theil.

1) Duverture zu Fidelio von L. v. n
2) Feſtgeſang an d. Künſtler, für Männerchor

mit Orcheſter von F. Mend. Bartholdy.
3) Aria aus Fidelio von L. v, Beethoven.
4) Erſtes Finale aus Fidelio von L. v. Bee

thoven.
II. Theil.

1) Coneert-HOuverture von J. Rietz.
2) Große Scene und Duett mit Chören aus

dem Templer und der Jüdin von Marſchner.
3) Dithyrambe für Männerchor mit Orche

ſter von Julius Rietz.
Sämmtliche Männerchöre werden von 1060

Männerſtimmen ausgeführt.
Halle, den 10. März 1851,

Bredſchneider.

Coneertin der Funkenburg,
Sonntag den 23. März.

Anfang 3 Uhr.
Braun

Tanzmuſik in Leunag,
Sonntag den 23. März,

vom Trompeter-Chor des Wohllöbl. 12. Huſaren- Regim.
wozu ergebenſt einladet Wittwe Hartenſtein.

Einladung zum Tänzchenim Bürgergarten nächſten Sonntag als den 23. März Abends
7 Uhr. Greuner Müller.

Einen Lehrling nimmt an
der Glaſermeiſter Schumpelt.

9

Einige junge Mädchen, die im Häckeln geübt
ſind, können in Hagrarbeiten fortdauernd beſchäftigt werden

bei C. Franucke, Johannisgaſſe.
Alle Diejenigen, welche das Merſeburger

Kreisblatt ſeither durch die Poſt bezogen haben
und durch dieſelbe auch im zweiten Quartale
fortbeziehen wollen, werden erſucht, ihre Be
ſtellungen noch vor Ablauf dieſes Quar
tals dort zu machen, da im Unterlaſſungsfalle
die Zuſendungen ſonſt unterbrochen werden.

xpedition des Kreisblatts.
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